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„Uukünöbar bis 1924".
Eine Aufklärung für Kriegsunleihezeichner!

Es ist eigentümlich, wie schwer es manchmal hält,
iiaen Irrglauben , der sich einmal in der Volksmeinung
ieftgefc^t Hat, zu beseitigen. Immer wieder hört man die
Mte „Unkündbar bis 1924", die der fünfprozentigen
Kriegsanleihe beigefügt sind, dahin auslegen , daß der

sj. j” ßjgentümer der Anleihe diese bis zu dem erwähnten Zeit-
'äfR* mitte nicht zu Geld machen könne. Als eine Beschränkung
biet?» «« Rechte des Anleiheinhabers werden also die Worte
inen- Ockündbar bis 1924" aufgefäßt . In Wirklichkeit wird da-

" „it«ne Beschränkungder Rechte des Schuldners, d. h.
$ Reiches zum Ausdruck gebracht, — eine Beschränkung,
Anicht etwa zuungunsten des Anleiheerwerbers, sondern
«de im Gegenteil zu seinen Gunsten wirkt. Das Reich

««-, jjrf nämlich den Nennwert der Anleihe nicht vor dem
Ähre 1924 zurückzahlen, so daß der Anleiheinhaber bis
zadiesem Zeitpunkte unbedingt in dem ungestörten Genuß

* tg für ein Wertpapier von dem Range der Deutschen
Hichsankeihe außerordentlich hohen Zinsfußes von 596

n ilkibt. (Bei einem Zeichnungspreise von 98% sind es
IM 5,10%.) Will das Reich nach dem Jahre 1924 nicht
chr5% Zinsen zahlen , so muß es dem Anleihebesitzer
!Wahl lassen zwischen Kapitalrückempfang und niedri-
»m Zinsfuß , d. h.: Wer jetzt 98 Mark für 100 Mark
mbetrag der neuen Reichsanleihe zahlt , muß , wenn

Reich nach dem Jahre 1924 nicht mehr 5% Zinsen
Mähren will, die volle 100 Mark ausgezahlt erhalten,
fl würde also jährlich von seinen angelegten 98 Mark
iRark Zinsen erhalten haben und schließlich noch einen
Mtalgewinn von 2 Mark davontragen , der, wenn man
a auf die 8 Jahre (1916 bis 1924) verteilt , den Zins¬
fuß von 5,10 auf 5,35% steigert.

Braucht der Anleiheinhaber Geld, so hat er zwar nach
« Gesagten keinesfalls vor dem Jahre 1924 die Riick-
chlmg des Kapitals durch das Reich zu erwarten , aber
tt fantt entweder auf seine Anleihescheine einen Vorschuß
chehmen (zu den günstigsten Bedingungen bei öffent¬
lichenDarlehnskassen), oder er kann einen entsprechenden
Al seiner Anleihescheine durch jede Bank oder jedes
ilmkgeschäft gegen eine geringe Vermittlungsgebühr ver¬
fem. Daß ein solcher Verkauf jederzeit möglich sein

i, dafür bürgt neben der Hochwertigkeit der Deutschen
Wsanleihe die Vorsorge unserer maßgebenden Stellen,

für die Zeit nach dem Friedensschlüsse getroffen wer-
wird.
Wer seinen Entschluß über die Beteiligung an der

inegsanleihe von der Bedeutung der Worte „Unkündbar
Hl1924" abhängig macht, der muß zu einem bejahenden
chchluß kommen; denn würden diese Worte in der Auf-
Gerung zur Zeichnung fehlen, so wäre es ein Nachteil
i>dnicht etwa ein Vorteil des Anleiheerwerbers.

An mißglückter franzosisHer
Durchbruchsversuch.

bisher 28 000 Gefangene in der Dobrudscha.
roßes Hauptquartier , 15. Seht . Amtlich . (WTB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Mit gleicher Heftigkeit wie an den vorangegangenen
ging der Artilleriekampf zwischen der Ancre und

8 Somme weiter . Der Versuch erheblicher englischer
Ge, unsere südlich von Thiepval vorgevogene Linie
M umfassenden Angriff zu nehmen, ist mißlungen.
Gke, tapfer durchgeführte französische Jnfanterieangriffe,

überaus nachhaltiges Trommelfeuer vorbereitet , ziel-
E»auf einen Durchbruch zwischen Rancourt und der
'"Me hin. Sie scheiterten unter schweren blutigen Ver-
'Wt. Das Gehöft Le Priez (westlich von Rancourt ) ist
181 Gegner besetzt. Oestlich von Belloy und südlich von
^rcourt wurden Teilangrifse abgeschlagen.
.In erfolgreichen Lnstkämpfen haben Hauptmann
"Eike mrd Leutnant Wintgens je zwei feindkicho Flug-
M abgeschossen.

Heeresgruppe Kronprinz . '
wird nachträglich gemeldet, daß am 13. September

M der Souville -Schlucht Teile unserer vorderen Linie
Mm gingen . In hartem , nachts fortgesetzten Kampfe
* * Feind wieder hinausgeworfen . Am Abend brach
starker französischer Angriff vor unserer Front Thiau-

"Ê Fleury völlig zusammen.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Mt des Generalfeldm . Prinz Leopold von Bayern,
^ikeine Ereignisse. »
Mt des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
L/tot Narajowka Abschnitt und östlich davon waren
Schwüngen deutscher und türkischer Abteilungen er-
jk den Karpathen wurden am Westhange des Cim-

Wk. bis in unsere Linie vorgedrungene Russen
beworfen ; ebenso wurde ein in den gestern geschil-
Kämpfen westlich des Capul in Feindeshand ge-
' Teil der Stelluna zurückerobert. _ ,

In Siebenbürgen stehen deutsche und österreichisch-un¬
garische Truppen südöstlich von Hötzing (Hatszeg ) in gün¬
stigem Kampfe. MM,

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Die verbündeten Truppen haben in frischen Angriffen
den Widerstand des Feindes mehrfach gebrochen und ihn
in die allgemeine Linie Cnzgun —Cara Omer zurückgewor¬
fen. Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen ist bei Cara
Orman gefallen.

Die Zahl der in den einleitenden Kämpfen und bei
Erstürmung von Tutrakan gemachten Gefangenen beträgt
nach den nunmehrigen Feststellungen rund 28 000 Mann.

Mazedonische Front.
Nach heftigem Kampfe ist die Malta Nidze (östlich von

Florina ) an den Gegner verloren gegangen. Im Moglena-
Gebiet sind feindliche Angriffe abgeschlagen. Oestlich des
Barbar wurden englische Abteilungen , die sich in vorge¬
schobenen deutschen Gräben festgesetzt hatten , wieder hin-
nusgeworscn.

Der Erste Generalquartiermeister . Ludendorff.

Wien, 14 Sept . (WTB .) Amtlich wird vcrlautbart:
Oesilicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
Mehrere feindliche Angriffe "westlich und östlich von

Nagy Szcbe » wurden abgewicsen. An den übrigen Front-
teilen keine Ereignisse.

Heeressront des Generals der Kav. Erzherzog Carl.
In den Karpathen wird abermals heftig gekämpft.

Nach ausgiebiger Artillerievorbereitung , die sich zu«»
Trommelfeuer steigerte, stürmte der Feind gegen unsere
Stellungen ans dem Smotrec , der Lridowa und dem Caprrl
und wurde blutigst abgewiesen. Im Cibo -Tal ist der
Kampf noch im Gange.
Heeresfront des Generalfeldm . Prinz Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.
' Italienischer Kriegsschauplatz.

Das feindliche Geschützfeuer gegen die Karsthochfläche
gewann zusehends an Stärke.

In Tirol setzten unsere Truppen die Säuberung des
Forame -Gebietes fort , nahmen bei Eroberung einer
Höhenstellung 44 Alpini , darunter zwei Offiziere, gefan¬
gen und erbeuteten ein Maschinengewehr, sowie »mmhafte
Vorräte . Unsere Stellungen auf dem Fassana -Kamm
stehen unter anhaltendem Artilleriefeuer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse.

Der Stellv , des Chefs des Generalst. v. Hoefer, Feldm.
Ereignisse zur See.

Am 13. September nachmittags hat ein feindliches
Flugzeuggeschwader , bestehend aus achtzehn Capronis,
unter Bedeckung von drei Abwehrflugzeugen , einen An¬
griff gegen Triest unternommen . Zur Unterstützung hiel¬
ten sich im Golf sechs feindliche Torpedoboote und zwei
Motorboote aus. Es wurden zahlreiche Bomben abgewor-
fen, jedoch nur sehr geringfügiger Sachschaden und gar
kein mikitärischer angerichtet, soweit bekannt, wurde ein
Mann leicht verletzt. Linienschiffsleutnant Banfield zwang
im Luftkampf ein feindliches Abwehrflugzeug zum Nieder¬
gehen und Rückzug hinter die feindlichen Linien . Einige
Flugzeuge und Abwehrbatterien erzielten Treffer aus
feindlichen Torpedobooten.

Zu gleicher Zeit erschien ein feindliches Flugzeug¬
geschwader über Parenzo und warfen ca. 20 Bomben ab.
Außer der Zerstörung einer Feldhütte wurden kein Scha¬
den angerichtet . Mottenkommando.

Wien, 15. Sept . (WTB .) Amtlich wird verlautbart:
Oesilicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
Der Angriff der verbündeten Truppen im Raume«

südöstlich von Hatszeg ist in günstigem Fortschreiten.
Oestlich von Fogaras haben die Rumänen die Bor -«

rückung über den Altflutz ausgenommen.
Im Crbo Tale sind die Kämpfe zu unseren Gunsten!

entschieden. Außer erfolgreichen eigenen Patrouillen -,
Unternehmungen keine Ereignisse.
Heeresfr . des Generalselm . Prinz Leopold von Bayern.

Zwischen der Lipa und der Bahn Koivel—Rowno er¬
höhte Artiüerietätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener haben eine neue Offensive begonnen.

Vorläufig richten sie ihre Anstrengungen hauptsächlich ge-!
gen die Karsthochfläche. Dort steigerte sich gestern das Ar¬
tillerie - und Minenfeuer zu höchster Gewalt . Rachmtttags
gingen an der ganzen Front zwischen der Wippach und
dem Meere starke feindliche Jnsanteriekräfte tiesgegliedert!
zum Angriff vor . Hierauf entwickelten sich heftige Kämpfe.
Vermochte der Feind auch stellenweise in unsere vordersten
Gräben einzudringen und sich da und dort zu behaupten,
so ist doch sein erster Ansturm als gescheitert zu betrachten.

Nördlich der Wippach bis in die Gegend von Map «!

war das Artillerieseuer auch sehr lebhaft , ohne daß es hier'
zu nennenswerten Jnfanteriekämpfen kam.

An der Fleimstal -Front hält der Geschützkampf an.
Mehrere Angriffe italienischer Stellungen bis zur

Stärke eines Bataillons gegen den Fassaner -Kamm wur¬
den abgewiesen. Bei einem solchen Angriff westlich der
Cima di Valmaggiore machten unsere Truppen 60 Alpini
zu Gefangenen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Lage unverändert.

Der Stellv , des Chefs des Generalst . v. Hoefer, Feldm.
Ereignisse zur See.

In der Nacht vom 13. auf den 14. September hat
eines unserer Seeflugzeuggeschwader militärische Objette
in Grado , ein zweites Flugzeuggeschwader die Bahnhofs¬
anlagen und andere militärische Objekte in San Giorgio
di Nogaro mit Bomben belegt ; es wurden mehrere Voll¬
treffer und große Brände beobachtet. Trotz heftigster Be¬
schießung sind alle Flugzeuge wohlbehalten zurückgekehrt.

Flottenkommando.

Eine Umfassung
in der Dobrudscha?

Die Folgen ver Einnahme von Tutrakan und Silistria
werden von Stegemann im „Bund " mit folgenden Sätzen
erläutert : Stehen nicht sehr große rumänisch-russische Hee¬
reskräfte zwischen dem Trajanswall und Dobric massiert,
so ist die Gefahr einer völligen Umfassung der in der Do¬
brudscha kämpfenden russischen und rumänischen Armee
naheliegend . Schon die nächsten Tage werden uns viel¬
leicht darüber unterrichten , ob es in der Dobrudscha zu
einer großen Schlacht kommt, in der Rumänen und Rus¬
sen mit verkehrter Front fechten müssen. Auch ein strate¬
gischer Rückzug der Rumänen ist in dem unwirtlichen
Lande bei der schmalen, nach dem Fall Silistrias seitlich
verschobenen Basis , die zur konzentrischen Rückbewegung
zwingt , ein sehr unerfreuliches Unternehmen . So lange
man nicht weiß, wie stark die bulgarische, von deutschen
und türkischen Truppen unterstützte Angriffsarmee in der
Dobrudscha ist, muß man weitere Schlüsse über den Gang
der Dinge Vorbehalten. Erst eine durchgefochtene Feld¬
schlacht könnte die Verhältnisse völlig klarstellen, die noch
in der ersten Entwicklung stehen und keinesfalls als fest¬
gelegt bettachtet werden dürfen . Erfahrungsgemäß pflegt
gerade auf strategische Ueberraschungen leicht eine lang¬
samere, durch Gegenmaßnahmen mitbestimmte Entwick¬
lung zu erfolgen.

Der Forkschrilt in der Dobrudscha.
der im Heeresbericht schon seit mehreren Tagen als gün¬
stig bezeichnet werden konnte, hat jetzt die Linie Kara
Omer—Cnzgun erreicht. Der erstgenannte Ort liegt 45
Kilometer nordöstlich von Dobric und westlich von dem
Hafenorte Mangalia . Cnzgun liegt westlich von Kara
Omer unweit der Donau , und zwar schon 30 Kilometer
östlich von Silistria.

Der rumänische Bericht verzeichnete die Eroberung
von acht deutschen Geschützen in der Gegend von Silistria;
diese Behauptung beruht auf freier Erfin dung._

30000 griechische Soldaten
unterwegs nach Deutschland.
Das 4. griechische Armeekorps wird auf Grund einer

Abmachung seines Führers mit der Deutschen Obersten
Heeresleitung den mazedonischen Kriegsschauplatz verlassen
und Schutz in Deutschland suchen.

So verkündete in der Nacht zum Mittwoch ein amt¬
liches Telegrarnm.

Wie war das gekommen?
Durch den Vormarsch der Bulgaren am Struma ent¬

lang bis zur Küste des Aegäischen Meeres war das in
Drama , Seres und Kawalla stehende vierte Armeekorps
von seinem Heimatlande gänzlich abgeschnitten und be¬
fand sich im Rücken der bulgarischen Truppen . Es war da¬
durch zwar der Einwirkung der Entenietruppen unmitteb



®«t entzogen, konnte aber aus die Dauer nicht in feiner
augenblicklichen Lage verbleiben . Krankheit und
Hunger  zwangen zu entscheidenden Maßnahmen , wenn
der Führer seine Truppen nicht der völligen Vernichtung
aussetzen wollte. Um sein Armeekorps dem König und
dem Lande zu erhalten und jeden Kampf zu vermeiden,
gleichzeitig auch um zu verhindern , daß einzelne Elemente
auf eigene Faust sich durchzuschlagen und den Anschluß an
die Ententetruppen zu gewinnen suchten, wie es ander¬
wärts kleine Teile des griechischen Heeres getan hatten,
traf der General ein Abkommen mit der deutschen Heeres¬
leitung , wodurch das Armeekorps mit voller Ausrüstung
und Bewaffnung nach Deutschland überführt werden sollte.
Gewiß wird dem General ein solcher Entschluß nicht leicht
geworden sein, er wird ihn auch erst nach langer , reiflicher
Ueberlegung gefaßt haben, er kann sich aber bewußt fern,
daß er damit den Interessen des Landes und des Königs
am besten gedient hat , und daß er damit durch fernen
selbständig gefaßten Entschluß ganz im Sinne der höheren
griechischen Führung gehandelt hat . ^ ^
i Beispiel Yorks bei Tauroggen.
i Der Vergleich mit der von Uork bei Tanroggen 1812
geschloffenen Konvention liegt nahe. Der preußische Gene¬
ral befand sich freilich in einer noch schwierigeren Lage,
und sein Entschluß, den er in der Neujahrsnacht in der
Poscheruner Mühle faßte , zeugte von einer denkbar gro¬
ßen Selbständigkeit und Verantwortungsfreudrgkert.
Preußen hatte mit Napoleon einen Vertrag geschloffen
and monatelang gemeinsam mit den französischen Trup¬
pen in Rußland Krieg geführt . Die Verbindung mit dem
hinterlande war auch nicht gänzlich abgeschlossen, es Ware
»uch dem energischen, bewährten Führer des preußischen
Hilfskorps wohl möglich gewesen, sich der Umzingelung
,nd Gefangennahme durch die verfolgenden Russen zu
mtziehen. Wenn er trotz alledem den Entschluß faßte,
mit den Russen ein Abkommen zu treffen, dura ) oas die
preußischen Truppen zunächst neutralisiert und in der Ge¬
gend von Königsberg ungehindert verbleiben konnten, so
war dies ein Entschluß von allergrößter Tragweite , und
General York war sich wohl bewußt , was für eine Ver¬
antwortung er damit auf sich nahm . Er hatte seine Per¬
son rücksichtslos dabei eingesetzt und war auch bereit , alle
Folgen auf sich zu nehmen, er glaubte aber bei der dama¬
ligen veränderten militärischen und politischen Lage und
bei der Unfreiheit des in französischen Händen befind¬
lichen Königs selbständig einen Entschluß fassen zu müssen,
durch den die ganze preußische Politik in andere Bahnen
gelenkt wurde . Mag auch die Handlungsweise des Ge¬
nerals Bork schwieriger und weittragender gewesen sein
als der jetzige Entschluß des griechischen Korpsführers , so
wird man dem letzteren doch die Anerkennung nicht ver¬
sagen können, daß auch er selbständig gehandelt und nach
eigenem Ermessen im Sinne seines Königs und der neu¬
tralen Haltung des Landes einen folgerichtigen Entschluß
gefaßt hak.

Die Stärke der griechischen Truppen , die sich uns in
Mazedonien anvertraut haben, steht jetzt fest. Es sind drei
Infanterie -Divisionen und ca. 1000 Mann Artillerie . Da
die griechische Division aus 3 Regimentern von 800 bis
1000  Mann besteht, kann man die Gesamtstärke der grie¬
chischen Division, die auf dem Wege nach Deutschland ist,
aus 10000 Mann schätzen. Ihr Führer ist der General
Ehatzopulos.

Die Offiziere werden von ihren Familren
begleitet  sein . Jene wollen dadurch verhüten , daß
ihre Frauen und Kinder Repressalien von seiten der
Entente ausaesetzt werden.

Vom Balkankriegsschauplatz.
K Die rumänischen Greuel.

Im bulgarischen Generalstabsbericht meldet der
Kommandant der 3. Armee ergänzend:

Unsere Offiziere , die aus Silistria , Tutrakan und
Umgebung zurückkehrten und Augenzeuge der dortigen
Ereignisse waren , berichten , daß die rumänischen Trup¬
pen während ihres schmählichen Rückzuges haarsträu¬
bende Ausschreitungen an der friedfertigen , wehrlosen,
bulgarischen Bevölkerung verübt haben . Es wurde die
Leiche eines minderjährigen Mädchens gefunden , in
zwei Teile zerrissen . Die Untat geschah wahrscheinlich,
nachdem das Kind vergewaltigt worden war . An diesen
Scheußlichkeiten der geschlagenen rumänischen Trup.
pen haben auch einzelne russische Abteilungen teilge¬
nommen , die sich in Silistria befanden.
Das zweite bulgarisch-italienische Zusammen¬

treffen.
Im bulgarischen Bericht vom 13. September liest

man aus Mazedonien : . m A „
Beim Butkowow -See sind zwei italienische Batail¬

lone , eine Eskadron und eine Batterie vom Dorse
Butkowow gegen Butkowow -Dsimaja vorgerückt . Un¬
sere dort befindlichen Abteilungen griffen sie energisch
an und jagten sie in die Flucht . Von unseren Truppen
verfolgt , zog der Gegner sich gegen das Dorf Butkowow
zurück. Es wurden gefangen  ein Offizier , ein Ofsi-
ziersaspirant und 87 Mann . Bisher wurden bestattet
zwei Offiziere und mehr als 70 Mann . Erbeutet wur¬
den 200 Gewehre . Dies ist die zweite Begegnung mit
den Italienern.

Wenn es nach Englands Willen ginge , so gäbe
nur eine Bestimmung des Völkerrechts , nämlich : „Al¬
les , was für England unbequem  ist , ist
verboten !" Das positive Gegenstück davon : „Was
England nutzt, ist gestattet " hat es zu allen Zeiten
praktisch geübt , sofern es die Macht dazu besaß.

Allgemeine Kriegsnachrichte«.
Die Geldsorgen der Entente.

Der Pariser Korrespondent der „Times " hatte mit
französischen Finanzminister Ribot  eine Unter-

Der Krieg zur See.
i Ein englischer Il-Boot -Dorschlag.

An die Neutralen gelangte eine englische Note,
worin sie aufgefordert werden , in ihre Häfen keine
U-Boote einzulassen . England verweist die Neutralen
auf die Gefahren , die für ihre Schisfahrt dadurch ent¬
stehen würden , wenn England genötigt würde , vor
ihren Häfen Maßnahmen gegen kriegführende U-Boote
zu treffen . Dabei seien alle U-Boote der Kriegfüh¬
renden gleich zu achten. , x ,.

Ein Funkspruch aus Newhork teilt hierzu mit:
„Evening World " sagt in einem Leitartikel über

die Untersee -Handelsboote : Die amerikanische Regie¬
rung wird wahrscheinlich nicht von ihrem festen und
vernünftigen Standpunkt abweichen . Ein Fracht-
boot ist ein Frachtboot,  ob es über oder unter
Wasser fährt . Großbritannien kann kaum erwarten,
daß Amerika den rechtmäßigen Handel von seinen Kü¬
sten wegtreibt , nur um die britischen Nerven zu scho-

' Auch S chw e d e n hat den Engländern erklärt , daß
eS U-Handelsboote nicht für Kriegsschiffe ansehen könne
und ihnen deshalb den Zutritt zu schwedischen Häfen
nüftt hprhipfirert werde.

dem französischen Finanzminister ^
redung über die finanzielle Lage Frankreichs . Er berichtet
darüber : Einer der wichtigsten Punkte , welcher die Auf¬
merksamkeit der Regierung in Anspruch nimmt , sagte Ri¬
bot, ist, größere Bewegungsfreiheit im Handel auf dem
amerikanischen Markte zu erhalten . Auf der jüngsten Kon¬
ferenz in Calais mit Asquith und Mac Kenn« ist zu dem
Zweck eine befriedigende Regelung erzielt worden . Eng¬
land wird seinen Goldvorrat vermehren und seinen Kre¬
dit in den Vereinigten Staaten vergrößern . Frankreich ist
infolge seines Ueberflusses an Gold in die Lage gesetzt,
England Gold abtreten zu können. Rußland hat gleich¬
falls schon einen Betrag in Gold zugesagt. Dasselbe grlt
auch von Italien . Jedes Land hat seine Zusage im Ver¬
hältnis zu seinem Vermögen getan . Die Verbündeten
schließen so ihren Goldvorrat zusammen , um gemeinsam
ihren Finanzbestand noch solider zu gestalten. Das Gold
wird von Frankreich dem englischen Schatzamt zur Ver¬
fügung gestellt wie eine Anleihe , während die englische
Regierung zugunsten Frankreichs einen Kriegskredit in
London eröffnen wird . Das geliehene Gold wird nach
dem Kriege wieder in die französische Bank zurückfließen.

Man erkennt aus diesen Maßnahmen , wie schwer es
unseren Feinden schon fällt , die vielen Milliarden an das
Ausland zu zahlen, die dorthin Monat für Monat für die
gelieferten Kriegswaren und Lebensmittel fließen.
Ser neue Chef des stellvertretenden General¬

stabes General v. Freytag -Loringhoven.
General v. Freytag - Loringhoven.  der bis¬

herige Generalquartiermeister , ist zum Chef des stellvertre¬
tenden Generalstabes der Armee ernannt worden.
, Reine«Schonung Englands der Zeppelm-
fe angriffen.
§ [ Die „Nordd . 2111g. Ztg ." schreibt:

Es wird noch immer unter Berufung auf
» * « Grafen Zeppelin  die Behauptung aufge-
peM und verbreitet , daß unsere Zeppeline aus Rücksicht
auf England und auf Betreiben des Reichskanzlers
nicht mit ganzer Kraft eingesetzt  werden.
Dies hat den Grafen Zeppelin veranlaßt , am 5. Sep¬
tember ein Schreiben an den Reichskanzler zu rich¬
ten , in dem er sagt:

Hochverehrter Herr Reichskanzler ! Wie ich höre,
wird bei der von den Gegnern Eurer Exzellenz betrie¬
benen Agitation immer wieder darauf hingewiesen , es
sei auch meine Ansicht , daß aus Schonung für England
oder aus dem Wunsche, eine Verständigung mit Eng¬
land nicht zu erschweren, also aus irgend welchen po¬
litischen Motiven von den „Zeppelinen " nicht der mög¬
lichst wirksame und rücksichtslose Gebrauch gemacht
wird . Ich habe mich überzeugt , daß die Verwendung
der Zeppeline durch irgendwelche politische oder andere
Rücksichten in keiner Weise behindert wird . Ich brauche
Eurer Exzellenz nicht zu sagen , daß ich an diesem
Mißbrauch meines Namens gänzlich unbeteiligt bin und
ihn aufrichtig bedauere.

Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen +.
Aus dem Bericht der Obersten Heeresleitung ist zu

entnehmen , daß Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen
in den jüngsten Kämpfen in Rumänien gefallen ist.
Der Prinz , geboren am 23. November 1893 , war als
ältester Sohn der Ehe des Prinzen Friedrich Karl von
Hessen mit Margarete , Prinzessin von Preußen , der
jüngsten Schwester des Kaisers , entsproßen . Gleich zu
Beginn des Krieges , im Oktober 1914 , ist ein Bruder
des jetzt Gefallenen aus dem Felde der Ehre geblieben.
Es war der ein Jahr jüngere Prinz Maximilian.

Auch das Kaiserhaus wird von den Schrecken des
Krieges nicht verschont ; an der Trauer der Eltern wird
man überall Anteil nehmen.

Neue Friedensbemühungen Wilsons?
Letzthin gingen hier Gerüchte um, Präsident WUson

werde sich innerhalb der nächsten Wochen aufs neue um
den europäischen Frieden  bemühen , nicht dadurch,
daß er wieder einen Vermittlungsversuch unternehme , son¬
dern dadurch, daß er einfach die Kriegführenden daran
erinnere » daß er immer noch bereit sei, ihnen seine guten
Dienste zu leihen.
Mas sagen die Neukralen zu den rumänischen

Greueln.
Unter dem Eindrücke der unerhörten Greuel , denen

die friedliche Bevölkerung der Dobrudscha  seitens der
rumänischen Truppen auf deren Rückzüge ausgesetzt war,
lud die bulgarische Regierung den Geschäftsträger der Ver¬
einigten Staaten in Sofia ein, die Trümmer der einge¬
äscherten Dörfer zu besuchen, um durch eigene Anschauung
das Werk der Zerstörung unserer Feinde festzustellen und
die verübten Grausamkeiten zu sehen. Die Regierung rich¬
tete überdies an alle neutralen Länder eine Protest¬
no  t e,  in der sie die in der Dobrudscha festgestellten
Greueltaten darlegt.

Sämtliche Vertreter der Neutralen in Sofia erhielten
eine Einladung zur Teilnahme an einer internationalen
Untersuchung der rumänischen Greueltaten.

Am Donnerstag vormittag wurde in der Kathedrale
zu Sofia ein Requiem für die Seelenruhe der Opfer des
von den Rumänen in der Dobrudscha angerichteten Ge¬
metzels zelebriert . Nach dem Gottesdienste fand eine große
Trauerkundgebung statt , die vom Verbände bulgarischer
Frauen veranstaltet wurde , um gegen die rumänischen
Greuel zu protestieren.

Eine Regierung Timitrakopnlos in Griechenland.
Eine Pariser Meldung vom 14. Septbr . aus

Athen berichtet:
Der König ließ Dimitrakopulos fragen , ob er die

Bildung eines neuen Kabinetts  übernehmen
wolle . Dimitrakopulos hat grundsätzlich ange¬
nommen  und wird wahrscheinlich heute vom König
empfangen werden . Nachdem er sich mit dem Könige
ins Einvernehmen gesetzt hat , wird er seine Absichten
den Gesandten der Entente auseinandersetzen und bann
etyL emvAtige Antwort geben . --

Neue türkische Erfolge . "'Tw ■. glatt i
Konstantinopel , 14. Sept . (Verspätet ei nc„, "

feit.) Amtlicher türkischer Bericht vom 9. SepK °t- W 1
Im Euphrat - Abschnitt  wurde einy ^ . Me die

rumpelungsversuch des Feindes vereitelt und ber r« l= ft« c «L»
ner zur Flucht gezwungen . Se8=.

gut Tigris - Abschnitt  unternahmen n,u . «je# ... .
dauernd - mit Erfolg größere Gefechte und Aufklärert - !t fflW“ 1
Vorstöße unserer Patrouillen . f[fe uu0

Amukasusfront:  Die Ueberrumpeluna >, Mt bor
käinvfti
“ § © in

der Feflrd in der Nacht zum 8. aus den .. . steint ■
gegen unsere Stellungen unternahm , wurde durch
seren Gegenangriff vollständig und mit den schwer.
Verlusten für die Russen zurückgewiesen . Allein r n
Sturm gegen eine Höhe verlor der Feind zweitain,/? X ^
Mann . Auf dem linken Flügel nahmen wir die feinhr *•
chen Artilleriestellungen unter heftiges Feuer,
den übrigen Fronten ist kein Ereignis zu — 01

es Kreise
VW* UW lyvu Vf* — »»» O** tttclbeir rttflPtt, 00

Nach jüngsten Meldungen haben unsere txuhL  f ‘ fahren
mit Unterstützung der deutschen und bulgarischen Sw*
Pen in der nördlichen Dobrudscha zahlreiche und zK EA'
sich starke russiW -rumänische Truppenabteilungen ^
rückgeschlagen. Stellvertr . OberbefehlsMer Muss 'ge'

DaS Ententeziel in Athen. , & 5' t,n J,,
Ein Genfer Telegramm sagt über diê Lage: Die m'

düng eines Kabinetts , an dessen Spitze Venizelos ftönbt
erscheint fast ausgeschloffen, was sogar von Pariser BlLtW
tern zugegeben wird . Es würde sich für ein solches Kab̂ jorbnctcftt}
nett keine Kammermehrheit finden . Dagegen ist es durL B der sc
aus möglich, daß tatsächlich Dimitrakopoulös der RachiXfder Bur
ger von Zaimis wird , wobei Dragumis Minister des Aus. in Einwan
wärtigen würde . Die ganze Politik des Vierverbandez, diesbezü«
zielt jetzt unverhülkt darauf ab, das militärisch. , Versam
Protektorat  über Griechenland zu erzwingen und di, Lnschätzn
AbsetzungdesKönigs  durchzusetzen. ' - ©i0<

England sperrt sich ab. 4 [tr J Brei
Seit Mittwoch mittag kommt von England lein Schi» ,Mischofli

mehr in einen neutralen Hafen und kein aus einem soi> Justiz
chen kommendes Schiff darf in England landen . Auch. Oeffentli
keine telegraphische Nachricht hat seitdem mehr die Neu- Lna veri
traten aus England erreicht. Nicht einmal die Neutei. y Rii
telegramme werden dorthin gegeben. Vermutlich handch q?nffau
es sich um Truppentransporte , die verschleiert werde, . LI c>

MCB- > SÄ'
impfe Qit.X RüLokales und Provinzielles.

Geisenheim , 16. Sept . (Rheingauer Obstmarkti, Mer S
Eltville a/Nh .) Der am 20 . September in Eltville a/H j^ lein E
Bahnhof Hotel stattfindenden Rheingauer Obstmarkt dürste fstzNumme,
die Bevölkerung die beste Gelegenheit bieten, den Bedarf« [(iicn  zug<
Tafel- und Wirtschaftsobst für den kommenden Winterz« der 6
decken. Wir verweisen auf die zweckmäßige Einrichtung Geist
die der Rheingauer Verein für Obst- Wein- und Gartenbau, ^ Sti
im Interesse der Verkäufer veranstaltet. W und

* Geisenheim , 16. Sept . Am 15. September 1916 900
ist eine Bekantmachung, betreffend Regelung des Handelsu angele
mit Werkzeugmaschinen durch Beschlagnahme, Meldepflicht„ Fässer
und Preisüberwachung vrröffentlicht worden ; mir ihm ^ Oe
Durchführung und Ueberwachung ist die Aufsichtsstelle fäî jte Jo
den Handel mit Werkzeugmaschinen, Berlin W . 15. Liehen- Dor
burgerstraße 18/20 , beauftragt . Ausbesserung und Versal ^ El
bleiben trotz der Beschlagnahme erlaubt . Der Verkauf cĥ her
jedoch nur gestattet vom Erzeuger unmittelbar an deî stellui
Händler oder an den Selbstverwendcr , vom Händler ob-, ,
Nichterzeuger unmittelbar an den Selbstverwender, oder aufL n oucl?
Grund eines besonderen Erlaubnisscheines , der von di, ^ Lv
Aussichtsstelleauf Ersuchen erteilt werden kann.
zenger, Händler oder Selbstverwender in diesem Sinne ch^ bahnstl
ist in der Bekanntmachung ausgeführt . Die Bekanntmach-p h^rch
ung ordnet ferner ein Lagerbuch für Erzeuger und Hänolil̂ ,vird
an, sowie eine Meldepflicht über den Verkauf. Gege» Og
Preisüberschreitungen , Zurückhalten und unlautere VMchm ^
ungen in der Ausführung von Aufträgen mit^Bezug at | on

X Rü>
idiverordr

uuytril Ul uu au » | iu ; twiiy " V . . « Mi ** *' 3 . Vi » v ' s, "v UN UCl
die von der Bekanntmachung br» offenen Gegenstände wm §
die Aufsichtsstelle mit besonderem Nachdruck einschmt» ,Emen, n_ _ ««S- nu&  hör Rekgnw_i.Die weiteren Einzelbestimmungen sind aus der Bekamt chrmals
machung selbst zu zu ersehen. Der Wortlaut der Bekamt„ ^
machung ist auf den Bürgermeisterämtern einzusehen. ^ ^ ^

* Geisenheim , 16. Sept . Zu Ehren der heü'g-»d»g der 2
Hildegard findet Montag den 18. September eine ^ uge» angiinfttge#i
Huldigung in Eibingen flott, zu welcher die JugendaM r
ungen des Kath. Frauenbundes aus der ganzen umgeg» hjg
sich einfinden werden. Dem Programm sei folgendes ent^ ^
nommen : Treffpunkt : 8 Uhr 40 Bahnhof in Rudesip
oder V-10 Uhr in der 2lbtei Sankt Hildegard . ? ibetauS sä
hl. Hochamt in der Abtei Ht . Hildegard . 11 Uhr ' ^ einer
ehrung der Hl. Hildegard mit Ansprache. 12 Mr Wan«? j
ung nach Geisenheim, 2 '/z Uhr Versammlung mit solW « meiner
Tagesordnung : 1 Begrüßung durch die Jugendabteilm̂ ^
Bingen . 2. Berichtder einzelnen Jugendabteilungen.
Vortrag von Frl . Buczkowska-München über „Kath. Fra
ideale"! Jene kath. jungen Mädchen der Umgegend w-
noch keiner Jugendabteilung angehören, die Jugendy«j
ung in Eibingen aber miterleben möchten, sind steuno
dazu ausgefordert. Auch die Mitglieder des Kath. Mau
buudes sind zu dieser Feier eingeladen.

^ Alle Leser müssen Ich , Wie Wir lchon ..
geschrieben haben , die amtlichen B ekanntma^  .
gen  genau ansehen. Alle Geschäftskreffe und H u ^
iungen kommen dabei in Frage , denn die ^ urst
bewegten Zeit veranlassen viele Verordnungen,
ten und Aufforderungen , die das Leben oder Very ^
der Bevölkerung beeinfluffen . Wer nicht aufpaßt UM
um die amtlichen Bekannimachungen nicht kümmen, ^

tan sind,
:e noch
m gesch

um die amtlichen Bekanntmachungen nicyi lum»«-" '
erhebliche Nachteile erleiden, in seinen berechtigten
sprüchen zu kurz kommen, andererseits auch stch ss . j,
machen. — Es ist ganz selbstverständlich, daß nur
ZeitungamOrte  eine Sicherheit bietet , allê inv?
kommenden Bekannimachungen ' zu enthalten . Dort
wird zur rechten Stunde auf sie wieder aufmeril ^
macht und es den Betroffenen so leicht gemacht, em
säumnis zu vermeiden und sich vor Schaden zu sMVAB

^ Ein sehnlicher Wunsch unserer tapferen
qrauen taucht immer wieder in allen Brieten
dem Felde aus und lautet : Schickt uns doch s
Jungen ins Feld!  Wer einem lieben AnE^
eine wirkliche Freude machen will , der stelle ryw
ernd  eine heimische Zeitung zur Verfügung . E«
verlässige Gelegenheit dazu ist ein Feldpostabonm
Ein solches kann jeden Taa begonnen werde».



»fltt unter Streifband regelmäßig täglich an me
i„xte Adresse ins Feld geschickt wird . Es ist
' nur der gewöhnliche Bezugspreis zu bezahlen,

w die Zeitung aus dem heimatlichen
, ist es , die draußen dem Soldaten die größte
U bereitet . Jede Mitteilung im lokalen Teil , jede
l?fle  amtlichen oder privatgeschäftlichen Inhalts,

familiäre Mitteilung erweckt sein höchstes In-
pv und läßt ihn, täglich von neuem die 1 eure
»̂>at vor Augen erstehen . So behält der Feldgraue

-geistigen Zusammenhang mit der Heimat , für die
ÜLjUt und opferwillig die letzten Kräfte einsetzt.

Winkel , 15 . Sept . Die Chemische Fabrik in
zeichnete zur 5 Kriegsanleihe wiederum 1,000000 Mk.
Riidesheim , 15 . Sept . Die Mehlversorgung der

des Nheingaukreises hat der Kommunalverband
r S Preises auch in diesem Wirtschaftsjahre wieder über-
n°n men , da man damit im vergangenen Wirtschaftsjahre
de» Gefahren ist. Die Vermahlung besorgen die guten,
W Ätzfähigen Mühlen des Kreises . Das Abkommen mit
enü * Untertaunuskreis zur Nebernahme des in diesem Kreise
W süffigen Getreides , wurde erneuert , da der Rheingau-
c- 'z -war viel Weinbau aber zur Selbstversorgung bei

1 btt nicht genügende Getreideproduktion besitzt.
Bis- "x Rüdesheim a . Rh ., 16 . Sept . In der heutigen
Wtit, ..tzjverordnetensitzung gab der Vorsitzende , Herr Stadt,
llat- ^ cteüvorsteher Neichenbach bekannt , daß die Abände-
^i > " Satzungen für die höhere Mädchenschule 14 Tage
km ! der Bürgermeisterei zur Einsichtnahme aufgelegen habe.
N Emwand sei nicht erhoben worden . Darauf wurde
2 diesbezügliche Beschluß des Finanzausschusses seitens
sch» Versammlung angenommen . — Als Mitglieder der
, dii »xinschätzungs-Kommission wurden die Herren Louis

- Glock und Philipp gewählt , als der Vertreter die
' * ' e« Breuer , Bibo , Ehrhardt . Der Beschluß über die

M ^ irtschaftung der „Kriegsfelder " wurde auf Antrag des
s°l. NN Justizrates v. d . Heyde , weil die Angelegenheit für

Auch, Oeffentlichkeitnoch nicht reif wäre, in die geheime
Neu- mci  verwiesen.
An- ’ y Rüdesheim a. Rh , 16. Sept . Der Turngau
"dÄ -̂ Nassau hat am 17 . September auf dem hiesigen Spiel-
^ ^ Jugendwetturnen , zu dem 350 Jungmannen an-

jjibet sind. Diese treten in zwei Stufen zum Wett-

I ^ v °Rüdesheim , 15 . Sept . Heute brachten die Herrn
c!t « ifbrüber Schleif hier 250 Halbstück Nheingauer Weißweine
M >gutem Geschäftsgang zum Ausgebot . Die ausgebotenen
teßi ^Nummern wurden bis auf 12 Nummern zu hohen
rf m !tcifen zugeschlagen . Unter den Weinen waren solche aus
« zuM der Gemarkungen Hallganen , Winkel , Oestrich , Mittel-
Itmig, j,, Geisenheim und Nierstein vertreten . Die höchsten
Jnbau, das Stück erreichten Preise wurden für Niersteiner mit

«0 und 4800 Mk . erlöst . Für 44 Halbstück 1915er
1916«den 900 — 2400 Mk ., durchschnittlich das Hatbstück 1168
ndelSi  angelegt . Der gesamte Erlös betrug 51390 Mk.
’W he Fässer.
ihm v Oestrich , 15 . Sept . Das Eiserne Kreuz hat der

;e f“1 Itjteite Joh . Bapt . Götter , Sohn des Gastwirts I . I.
ietp öttcr vor Verdun erhalten.
tfanl x Eltville , 15 . Sept . Hier weilte ein falscher Haupt¬
es 'S mm der größere Anwesen und Einrichtungen besuchte,

^Bestellungen als Sohn eines Fabrikbesitzers machte usw.
o!>! , wurde verfolgt aber nicht erwischt , dürfte also sein

r Ken auch anderwärts treiben wollen.
' beI X Lorch , 15 . Sept . In nächster Zeit wird zwischen
" ^ « Chemischen Fabrik im Wispertale und der hiesigen
»e'ft ismbahnstation eiW Schmalspurbahn erbaut werden und
machbar durch den Verein für chemische Industrie . Diese
indleh,hn wird die Landstraße im Wispertale , die Schwalbacher-

k  und einen Teil der Rheinstraße entlang geführt.

X Lvrch « . Rh ., 16 . Sept . Die Versuche zur Hebung
“ !5 an der Wackenerlar , sei: dreiviertel Jahren gesunken

!gende,t Kahnes „Wilhelmine " wurden jetzt wieder aufge-
M' « men, nachdem sie bei dein oft steigenden Wasserstand
" «hrmals gescheitert sind . Vielleicht gelingt es jetzt endlich,
" -i» Kahn freizubringen.
1 I X Aus dem Rhcingau , 16 . Sept . Die Entwick¬

le «g der Trauben ging bet der so lange Zeit herrschenden
", «zünstigsn Witterung nicht so flott vor sich, wie man dies
^ » schen muß , die-' Entwicklung stockte zeitweise ganz und

»ft die letzte Zeit mit etwa mehr Sonnenwärme brachte
® linigen Fortgang . Die Weinberge stehen in vielen Lagen
? ich günstig und auch jetzt noch aussichtsvoll , in anderen

Araus schlecht, fo glaubt man im unteren Nheingau auf
, unter einer Drittel - bis halben Ernte rechnen zu müssen,

J chrend im mittleren Rheingau bt% Mengen wohl im
«ftgemeinen erreicht werden . Die Weir ĝeschäfte aus erster

anb,oaren in letzter Zeit ohne Belang , da die Vorräte
>sind, die Weinversteigerungen , die in diesem Spät-
ie noch im Nheingau abgehalten werden , bringen sicher

geschäftlichen Betrieb bei hohen Preisen.
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X Kaub , 16 . Sept . Zur 5. Kriegsanleihe hat der
hiesige Vorschuß - und Kreditverein 120000 Mark gezeichnet.
Zur 4 . Anleihe zeichnete der Verein 75000 Mart.

X Bingen , 15. Sept. Heute Nachmittag spielte das
etwa 9 Jahre alte Töchterchen eines , hiesigen Einwohners
am Nheinnser unweit von dem städtischen Wäscheschiff.
Plötzlich stürzte es in den an dieser Stelle überaus reißen¬
den Rhein und verschwand in den Wellen . Auf dem
Wäscheschiff war der bei der Firma A. Racke tätige Küfer-
meister Grimm mit einem russischen Gefangenen mit dem
Auswaschen von Filtersäcken beschäftigt . Als das Kind nun
gerade vor ihm noch einmal auftauchte , griff Grimm sofort
zu und hielt es fest. Er verlor dabei aber selbst das
Gleichgewicht und wäre selbst in den Rhein gestürzt und
womöglich ertrunken wenn der russische Gefangene nicht zu¬
gegriffen und seinerseits Grimm vor dem Sturz in den
Rhein bewahrt hätte . So wurde das Kind , das Grimm
bis dahin krampfhaft festgehalten hatte , gerettet.

X Bingen , 16 . Sept . Heute fand hier die Wein-
versteigcrung des Herrn Ferd . Allmann , Weingutsbesitzer in
Bingen a . Rh . statt . Zum Ausgebot gelangten 56 Num¬
mern 1913er , 1914er und 1915er naturreine Weißweine
aus den besten Lagen der Gemarkungen Bingen , Büdes¬
heim und Kempten , so unter anderen Rochusweg , Mainzer¬
weg , Mauspfad , Rochusberg , Setzling , Osterberg , Rosen¬
garten , Häusling , Schloßberg , Steinkautweg , Kempter Berg
und Scharlachberg . Eine Nummer , ein Halbstück Büdes¬
heimer Scharlachberg , Riesling Spätlese , das auf 5000 Mk.
geschätzt war , wurde mit einem Gebot von 4420 Mk . zurück¬
gezogen , die übrigen Weine gingen sämtlich zu hohen
Preisen in anderen Besitz über . Die gesamte Schätzung
sämtlicher Weine stellte sich auf 83560 Mk . und überragte
damit den gesamten Erlös um nicht weniger als 6130 Mk.
Bezahlt wurden für 6 Halbstück 1913er 1010 - 1250 Mk .,
zusammen 6490 Mk ., durchschnittlich das Stück 2162 Mk .,
7 Halbstück 1914er 970 —1190 Mk ., 1 Viertelstück 880 Mk .,
zusammen 8320 Mk .. durchschnittlich das Stück 2218 Mk .,
41 Halbstück 1915er 1300 —3390 Mk ., zusammen 74880 Mk .,
durchschnittlich das Stück 3652 Mk . Der gesamte Erlös
betrug für 54 Halbstück und 1 Viertelstück 89 690 Mk.
ohne Fässer.

X Stadecken , 16 . Sept . Hier hängte sich ein Junge
hinter einen rasch durch den Ort fahrenden Wagen . Er
geriet mit den Beinen in das Hinterrad und klemmte sich
so fest, daß er regelrecht in die Speichen geflochten wurde,
sodaß sogar eine brach . Der Junge , der lebensgefährlich
verletzt wurde , konnte nur mit Mühe befreit werden . Wenn
man das Unglück nicht gerade noch entdeckt hätte , wäre er
sicher tot geblieben.

Neueste Nachrichten.
TU Amtlich . Berlin , 16 . Sept . Seine Majestät

der Kaiser sandte am 15 . September nachstehendes
Gekegramm an Ihre Majestät , die Kaiserin : Heneral-
teldmarschass von Mackensen meldet mir soeben , daß
bulgarische , türkische und deutsche Gruppen in der
Dovrudscha einen entscheidenden Sieg über Rumänien
«nd russische Gruppen davon getragen haben.

Wilhelm.
TU Köln , 16 . Sept . Der Sofiater Korrespondent

der „Kölnischen Volkszeitung " drahtet zur Lage in der
Dobrudscha : Die rumänische Armee zieht sich fluchtartig
auf die Linie Cerneavoda -Midzidie -Konstanza zurück. Diese
Linie ist für Rumänien von entscheidender Bedeutung . Von
den dortigen Kämpfen wird das Schicksal der ganzen in
der Dobrudscha kämpfenden Armee abhängen.

TU Köln , 16 . Sept . Zur Schlacht an der Somme
meldet die „Kölnische Zeitung " : Der Vorwärtsbewegung
des Feindes wurde überall halt geboten ; stellenweise sogar
von uns Raum gewonnen . Als Ergebnis der vorgestrigen
Kämpfe dürste man ansehen , daß auch der neueste mit
stärkstem Einsatz von Munition und Menschen gemachte
Vorstoß der Somme -Offensive zurzeit von uns zum Stehen
gebracht wurde.

TU Lugano , 16 . Sept . Die „Agenzia Stephan : "
meldet unter dem heutigen Tage aus Athen , daß Dimitra-
kupolus den Auftrag der Kabinettsbildung ablehnte.

Mittwoch , 6*/a Uhr : Hl . Messe für den nn Kriege gefallenen
Paul Scherer.
77 , Uhr : Gest. Amt für Anna Maria Oechs.

Donnerstag , 7' /. Uhr : Hl. Messe für die Pfarrgemeinde.
Freitag , 67° Uhr : Hl . Messe für den im Kriege gefallenen

Paul Scherer.
77 . Uhr : Gest. hl. Messe für Gregor Vollmer und dessen
Ehefrau Elisabeth geb. Bender . *£ T

Samstag , 67 , Uhr : Hl . Messe für Konrad Schüler.
77 . Uhr : Gest. Amt für Karl Müller.  _

Evangel . Gottesdienst -Ordnung in Heisönhsim.
Sonntag den 17. Sept -, vorm . 9 Uhr : Gottesdienst . T0 Uhr:

Kindergottesdienst n. Christenlehre . ? .
Kirchensammlung für die Anstalt Bethel bei Bielefeld.

Kath . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Samstag . 16. Sept ., von 4 Uhr an ist Gelegenheit zur HI. Beichte.

Sonntag ' den̂ 17^ Sept ., 7 Uhr : Frühmesse. 87 » Uhr : Schul¬
gottesdienst . 9 Uhr : Hochamt. 17- Uhr : sakramentalische
Andacht mit Umgang.
Die Versammlung des Marienvereins fällt aus.

Stiftungen:
Montag , 77» Uhr : Gest. Amt für Ludwig Geist u. Johanna

aeb Warzelhan.
Dienstag , 672 Uhr : Gest. hl. Messe für die Eheleute Melchior

Meckel und Theresia geb. Hefner.
7 . Uhr : Gest. Amt für Johann Warzelhan , des,en Ehe¬
frau Christin « geb . Bender u. deren Kinder.

Kloster Marienthal.
Sonntag , 17. Sept : Fest der 7 Schmehöir 'Mariä . —
Vollkommener Ablaß , wie am Portiunkulafest. __

WTB Großes Hauptquartier . 16. Sept.
Front des Generals Herzog Alörecht von Württemberg.

Wie mehrfach in den vorhergehenden
Tagen wurde auch gestern Westende vort
See her ergebnislos beschoffen.

3m Apernbogen und im nördlichen Teile
der Front der Heeresgruppe des Kron¬
prinzen Rupprecht entfaltet der Gegner
lebhafte Feuer - und Patrouillentätigkeit.

Die Schlacht an der Somme war gestern
besonders heftig.

Ein starker Stotz von etwa 20 englisch-
französischen Divisionen richtete sich nach
höchster Feuersteigerung gegen die Front
zwischen Anere und Somme . Nach heitzem
Ringen wurden wir durch die Dörfer
Courlette , Martinpuiches und Flers zurück¬
gedrängt . Combles wurde gegen starke
englische Angriffe gehalten . Weiter südlich
wurden alle Angriffe , zum Teil erst im Rah-
Kampf blutig zurückgeschlageu . Südlich der
Somme bei Darleux und Denieourt ist der
franzöfische Angriff gleichfalls abgeschlagen.
Um einige Sappenköpfe wird noch gekämpft .

6 feindliche Flugzeuge find abgeschlossen.
Davon eins von Leutnant Witttgens , 2 durch
Hauptmann Boelcke . der nunyrehx 26 feind¬
liche Flugzeuge autzer Gefecht gesetzt hat.

Front des deutschen Kronprinzen.
Westlich der Maas hielt sich die Geßechts-

tätigkeit auf einige Handgranateukämpfe
in leidlichen Grenzen.
Heeresgruppe des Generalseldmarfchalls WM ^eopold
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Armee des Feldmarfchalleutnants Erzherzog Karl.
Rur an der Höhe Kamienieo in den

Karpathen kam es zu lebhaften Gefechts-
tätigkeit . sonst ist die Lage unverändert.

In Siebenbürgen haben die Rumänen
oberhalb von Fogaras die Alt überschritten.
Nordwestlich von Fogaras wurde derUeber-
gang feindlicher Abteilungen Mrückge-
wiefen . Weiter unten wurden Uebergangs-
verfuche vereitelt.

Südwestiich von Hötzing ^<HatzeO find
rumänische Stellungen genommen und
Gegenstöße abgewiesen.

Heeresgruppe des Generalseldmarfchallsv. MMensen.
Ein entscheidender Sieg krönte die ge¬

schickt und energisch geführten Operationen
in der Dobrutscha . Die deutschen , bulgar¬
ischen und türkischen Truppen verfolgten
die geschlagenen rumänischen und ruffischen
Kräfte.

Mazedonische Front.
Rach Verlust der Malka -Ridza habeu

die bulgarischen Truppen eine neue vorbe¬
reitete Verteidigungsstellung eingenommen.

Wiederholte serbische Angriffe zwischen
Tozart und Preslap -Höhe find gescheitert.

Oestlich des Wardar nichts neues.
Der 1. Generalquartiermeister v . Ludendorff

er am 6 . Februar
WM . Ha kann und muß jetzt 400Mark Kriegsanleihe zeichnen.

Denkekeinerrauf meine400Mark kommt es nicht an!
Di « Schlacht schlägt man nicht nur mit Generalen -
es müssen auch die Massen der Soldaten dabei sein.

Auskunft erteilt bereitwilligst die nächste Bank , Sparkasse , Postanstalt,
Lebensversicherungsanstalt oder Kreditgenoffenschast.
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Bekanntmachung.
Montag, den 18. September von vormittags 8 Uhr

an kommt in den Kolonialwarenhandlungenein kleines
Quantum

Einmachzucker
das Pfund zu 32 Pfg. auf ^ der Lebensmittel-Karte
zum Verkauf.

Auf die Person entfallen 300 Gramm.
Geisenheim,  den 16. September 1916.

I . V.r Kremer,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Der Bedarf an Winterkartoffeln für die Zeit vom

1. Oktober 1916 bis zum 15. April 1917 ist bis längs¬
tens zum 20. ds. Mts . auf dem Rathause dahier anzu¬
melden. Der Bedarfsberechnung ist ein Verbrauchs¬
quantum von I V» Pfund für den Kopf und Tag zu

^Grunde zu legen. Spätere Anmeldungen bleiben unbe¬
rücksichtigt.

Die Kartoffelerzeuger, die einen Ueberschuß über
ihren Kartoffelbedarf haben, werden aufgefordert dieses
unter Angabe der Menge des Ueberschuffes innerhalb
der obigen Frist auf dem Rathause Hierselbst anzuzeigen.

Geisenheim,  den 15. September 1916.
Zier Bürgermeister.

I . V.: Kremer,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Wiederholte Aufforderung.

Die Anmeldung des Ergebnisses der Haferernte
aus dem diesjährigen Wirtschaftsjahr ist bis jetzt von
Nur einzelnen Grundstücksbesitzernerfolgt.

Die noch rückständigen Anmeldungen haben nun¬
mehr längstens innerhalb 3 Tagen zu geschehen.

Geisenheim,  den 16. September 1916.
Der Bürgermeister.

I . V.: Kremer,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Taubensperre. .

Auf Grund der mir vom stellvertretenden General¬
kommando 18. Armeekorps und dem Gouvernement der
Festung Mainz erteilten Ermächtigung untersage ich hier¬
mit während der Herbstsaatzeit vom 25. September bis
31. Oktober ds. Js . das Ausfliegenlasfen von Tauben
jeder Art. insbesondere auch von Militärbrieftauben.

Diese Sperre gilt gleichzeitig als Kontrollsperre im
Sinne des § 4 der Anordnung des stellvertretenden Ge¬
neralkommandos 18. Armeekorps vom 1. Juli 1916 betr.
den Verkehr mit Tauben. ' *

Während der Sperre im Freien betroffene Tauben
unterliegen dem Abschuß durch Schützen, die von der
Ortspolizeibehörde beauftragt werden.

Nach § 7 der Anordnung des stellvertretenden Ge¬
neralkommandos 18. Armeekorps vom 1. Juni 1916
werden Zuwiderhandlungen gegen die erlassenen Vor¬
schriften mit Gefängnis bis zu einem Jahre , beim Vor¬
liegen mildernder Umstände mit Haft oder mit Geldstrafe
bis zu 1500 Mark bestraft.

R ü d e s h e i m , den 11. September 1916.
Der Königliche Landrat.

Wird hiermit veröffentlicht
G e i s en h e i m, den 16. September 1916.

Der Bürgermeister.
I . V.: Kremer,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Förderung der Schweinemast.

Der Rheingau-Kreis fördert die Schweinemast durch
folgende Maßnahmen:

1. Vermittelung der Lieferung von Mastfutter
(Körnerfutter) in Mengen von je 5 Zentnern für jedes
an den Kreis abzuliefernde Schwein von mindestens 225
Pfund Lebendgewicht und von je 2 Zentnern für jedes
Haushaltungsschwein, wenn neben dem letzteren min¬
destens ein Schwein zur Ablieferung gemästet wird.
Preis des Futters zur Zeit 17 Mark für den Zentner.

2.  Lieferung von geeigneten Futtermitteln , die von
der Bezirksfuttermittelstelle dem Kreise zur Verfügung
gestellt sind, zum Selbstkostenpreise, sowie von Kleie nach
dem verfügbaren Vorräte.

3. Gewährung von Beihülfen znr Einlegung von
Ferkeln an Minderbemittelte(nicht an Züchter) bis auf
weiteres in Höhe von je 10 Mk. und zwar in erster
Linie an solche Schweinehalter, die zwei Ferkel ankaufen
und sich verpflichten, ein Schwein an den Kreis abzu¬
liefern. Die Aenderung dieser Prämie je nach den
Ferkelpreisen bleibt Vorbehalten.

4. Gewährung von Neistütfen zur Kinlegung von
Länferschweinen von mindestens 100 Pfd. Lebendge¬
wicht an Minderbemitteltein Höhe von je 20 Mk.
dann, wenn diese Schweine demnächst an den Kreis ab-
geliefert werden.

5. Gewährung von unverzinslichen Borschüssen zum
Ankauf von Läuferschweinen bis zur Hälfte der
Kosten(abzüglich der etwaigen Beihülfe), falls die Ge¬
meinde die Bürgschaft übernimmt. Letzteres vermittelt
der Kreis.

6. Zahlung eines Aufgeldes für die Ablieferung
von Schweinen von mindens 200 Pfund Lebendge¬
wicht in Höhe von 20 Mk. bis auf weiteres, sofern eine
der Leistungen unter 1—5 nicht in Anspruch genommen
worden ist.

Anmeldungen können direkt bei dem Kreisausfchuß zu
Rüdesheim, oder bei hiesiger Bürgermeisterei erfolgen.

Geisenheim,  den 16. Sept. 1916.
Der Bürgermeister.

I . V.: Kremer,  Beigeordneter.

ZW « « auf die S.Kri« g«leihe
p95 0ofär41|20ô lei^5f̂ößSonnle!fnttoell,̂lerIo56flrll.l923 1932
„ 98 ° o »» 51 <i AkichMlÜht , unkündbar bis 1924. Freie Stücke

„ 97,80 O|o für 5 0|o ittjjl . Neichsschuldbucheintragungen
nehmen mir bis zum5. Oktober, mittagsl Uhr. völlig kostenlos entgegen. —
Sie Sei ms  gezeichneten Stücke verwahren wir kostenfrei.

Vorschuß-& Crebitvereill in Geisenheim
Eingetr. Genossensch. mit beschr. Hastvfl.

Isiettnungsn
auf die Kriegsanleihe

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Haupt#
kasse (Rheinstraße 42) den sämtlichen Landesbankstellen
und Sammelstellen , sowie den Kommissaren und Ver¬
tretern der Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Ein#
Zahlung auf die Kriegsanleihen werden 5‘A% und , falls
Landesbankschuldverschreibungen verpfändet werden,
5°/o berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassau#
ischen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden , so
verzichten wir auf Einhaltung einer Kündigungsfrist,
falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten
Zeichnungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum
30. September ds . Js.

Direktion der Nass . Landesbank.

ZW «ige«""L7 .^
Emissiooskmse«m »81»für5°»deutsche

Reichsonleihe, 97,881«fit öchuldbuch-
eiutkWugei!und»S1«sie4VI«Deutsche
Reichrschozmmkis««ge»

werde«dir Westens umS. Oktoberd. 3..
MWl Uhr, um«us kofteusrei entgegen-

Die bei'uus gezeichnete«ö« e nehmen
wir kostenlos in Derwohrnng.
6puk.tLeWsser«Geiseuhei«

e. G. m. b. H.

Rheingauer Okstmarkte
veranstaltet vom

Rheingauer Verein für Obst-, Wein- und Gartenbau.
Eltvillea. Rhein, Bahnhof Hotel am 20. September.
Wiesbaden Turnhalle der Mittelschule Luisenstraße

am 27. September. Tafel- und Wirtschaftsobst in allen
Preislagen.

Der Marktausschuß.
Am 15. 9. 16. ist eine Bekanntmachung betreffend

„Regelung des Handels mit Werkzeugmaschinen durch
Beschlagnahme, Meldepflicht und Preisüberwachung"
erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den
Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
ötest». GrneroltommiKo 18. Armeekorps.

Bekanntmachung.
Durch Verfügung des Herrn Landgerichtspräsidenten

zu Wiesbaden sind die Dienststuuden am Königlichen
Amtsgericht zu Rüdesheim auf die ununterbrochene Zeit
von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags festgesetzt.

Geisenheim,  den 15. September 1916.
Der Bürgermeister.

» I . V.: Kremer,  Beigeordneter.

MladjHi fertigt IchnMens
Budjdrurfterei lander

Der Händler Gregor
Dillmann ladet Montag
am Bahnhof

Zwetscheu
aus und können fortwäh¬
rend gekauft werden.

G. Dillmann.
........ .... .. . V

Tüchtiges

loMäftdjen
gesucht. Zu erfragen in der
Schriftleitung.

Beludjskarten
Budjdrudferei Wider

Hotel , Restaurant , Case
fjotcl zur Ginde

Telefon Nr. 205.
Katholischer

Sesellevverei»
Geisenheim.

Sonntag Abend 8 Uhr:
Versammlung.

_ Der Worstaud.
Wohnung, ZZimmer
Küche nnd Monsorde
im 1. Stock des Holschier-
schen Nebenhauses, zum 1.
Oktober zu vermieten.
Näh. Rüdesh. Landstr. 29.

Prima Echtes
Groß-Gerauer
Weißkraut

ladet der Händler Gg.
Dillmann zu Anfang
der nächsten Woche aus,
den Ltr . zu 6 Mark.

Ls ist auch daselbst
Rotkraut zu haben.

Raufe alle Sorten
Aepfel an.

G. Dillmann.
Alle Sorten

Obst
werden fortwährend gekauft
von Händler

Wcndlin  Dillmann.

Alle Sorten

Obst
kauft fortwährend zu den
höchsten Tagespreisen

Franz Rückert,
Zollstraße

eigener Arb eit
» idl/WS mit Garantie .
Mod. I Studicr -Piano

1,22 in h. 450 M.
„ 2 Cacilia-Piano

1,25 m h. 500 lif
„ 3 Rhenania Ä

1,28 m h. 570 JJt
„ 4 Rhenania R

1,28 in h. 600 M
„ 5 Moguntia A

1,30 m h. 650 M
„ 6 Moguntia B

1,30 in h. 680 M
„ 7 Salon A

1,32 m h. 720 M
„ 8 SalonlB

1,32 in h. 750 M
u. s. w. aus Raten ohne Auf
schlag per Monat 15- 20 Mk
Kasse5°/0 - | Gegründet 1843

Wilh . Müller
Kgl.Span .Hos-PiaK -Fabrik
Mainz Mönsterstr3

iDilgelmM Sonne
Markt öS ksilengelm leteton 1311»ölk M-GasMer

noch zu Original -Fabrikpreisen

Glühstrümpfe
für Gas-Hänge - und Stehlicht

beste Marken
sowie sämtliches Zubehör

Zylinder , Birnen , Glocken
neu eingetroffen.

Wegen grossen Abschlüssen
günstigste Preise.

Für ins Feld:
!praktische elektr. laschen-

und Sand-Kampen
1a. Fabrikat

sowie dauerhafte Batterien und
A. E. G. Metallfadenbirnen dazu.

F.J.Petry ’s Zahn-Praxis
G£8S dct  Bingen a. Rh., Neubau Mainzerstr. 5Vio

Neu! Pelry’s Pateut-ßebissfestbalter. kSSÄ.
Oberersatzstücke mit diesem Sauger gefertigt , halten unbe¬
dingt fest . Die Pötry Patent -Festhalter können auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht werden.
Preise billigst ! Spezial ; Goldkronen aller Systeme.
Unsichtbare Porzellan-Plomben. Schmerzloses Zahn¬
ziehen in Narkose. Füllen der Zähne und Reinigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft,

■* * .#
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